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noch Bern und Venedig genannt. Die Pforte 
erklärt, ſie habe gegen eine Conferenz ganz und gar 
nichts, vorausgeſetzt, daß man fie einlade, daran 
Theil zu nehmen. Das will aber wieder Rußland nicht. 

Bezüglich des ruſſiſchen Ultimatums wird 
nachträglich aus Serajewo und anderen türkiſchen 
Provinzhauptſtädten gemeldet, daß die dortigen 
ruſſiſchen Conſuln für den 1 — eines e 
Rußlands mit der Pforte bereits angewieſen 
waren, abzureiſen und den Schutz der ruſſiſchen 
e den öſterreichiſchen Conſuln zu über⸗ 
aſſen. 

Milan iſt vom Kriegsſchauplatze wieder nach 
Belgrad zurückgekehrt. Er findet in ſeiner Haupt⸗ 
ſtadt kein freudiges Willkommen, die Menge ſieht 
ihn nicht mit Haß, ſondern — was faſt noch ſchlimmer 
iſt — mit der größten Gleichgiltigkeit gehen und 
kommen. Große Niedergeſchlagenheit hat ſich des 
ſerbiſchen Volkes bemächtigt. Faſt wehrlos ſteht 
das ganze Land dem 9 8 offen. Die Finanzen 
ſind zerrüttet. Der Staatsſchatz iſt total erſchöpft. 
Der Staat iſt mit Schulden belaſtet. Der mühſam 
errungene geringe Wohlſtand iſt vernichtet. Die 
Blüthe der Nation iſt geknickt. Die beſten Säfte 
und Kräfte der jetzigen Generation ſind verzehrt. 
Das Land bedarf eines langen Friedens, um das 
alte Ausſehen wieder zu bekommen. 

Der Ruſſen iſt man in Serbien müde. Man 
würde heute gern ſehen, wenn der früher vergöt⸗ 
terte Tſchernajeff ſeine Entlaſſung nähme; aber er 
thut es nicht. Das ungariſche Blatt „Ellenör“ 
erhält die verbürgte maul daß während der 
entſcheidenden Schlachten vor Alexinatz und Djunis 
eine förmliche Revolution in der ſerbiſchen Armee 
ausgebrochen ſei. Die Milizen verſagten dem ruſ⸗ 
ſiſchen Commando den Gehorſam, und mehr als 
150 ruſſiſche Offiziere und 1 a wurden 
erſchoſſen; dadurch entſtand eine allgemeine Ver⸗ 
wirrung, weshalb nicht blos die ganze Djunis⸗Linie 
und Alexinatz den Türken zugefallen ſind, ſondern 
auch die Vertheidigung Deligrad's gänzlich un⸗ 
möglich geworden iſt. Die Serben verließen die 
Befeſtigungen, und der Platz blieb ſechs Stunden 
lang leer. Die Türken ahnten die Vorgänge nicht, 
und erſt ſpäter konnte man die Serben wieder be⸗ 
wegen, Deligrad beſetzt 55 halten. Die Bien 
ſeien in vollſtändiger Auflöſung begriffen, die 
Stimmung gegen Rußland ſei erbittert, und es 
gebe keine Friedensbedingung, welche die Serben 
nicht annähmen. 

Dieſe Mittheilungen ſind indeß mit um ſo 
größerem Mißtrauen aufzunehmen, als ſie einem 
magyariſchen Blatte entſtammen. In ihrer Slaven⸗ 
furcht ſchnappen die edeln Magyaren ſchon über. 
Die Türken, ihre turaniſchen Verwandten, genießen 
in Budapeſt heute eine Verehrung, die ſie ſelbſt am 
meiſten verwundern wird. In Ofen befindet ſich 
in einer kleinen Moſchee das Grab des türkiſchen 
Heiligen Gül Baba; dorthin begaben ſich am 
2. d. Nachmittags ungefähr ſechshundert Menſchen, 
meiſt junge Leute. Auf das Grab wurden Kränze 
niedergelegt, Reden in magyariſcher, engliſcher, 
franzöſiſcher und polniſcher Sprache gehalten. Unter 
Eljenrufen ging dann die Verſammlung auseinander. 
Ein ungariſches Blatt brachte dann noch eine ſchöne 
Beſchreibung, wie in der Nacht von Allerheiligen 
auf Allerſeelen ein feuriges Meteor über dem 
Grabe erſchienen und dort zerplatz fei. Das Meteor 
iſt — 5 das Symbol des magyariſchen Verſtandes 
geweſen. 

In Montenegro herrſchte ſeit der Ein⸗ 
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Telegramme der Danziger Zeitung. aber durch den aus der Mitte der Centrumspartei fan den neuen Landtag während deſſen erſter 
Mos kau, 5. Novbr. Der Wahlſpruch der 

Geſchworenen in dem Prozeß der Commerz⸗ 
Leihbank lautet gegen Strousberg, Landau und 
Poljausky ſchuldig. Poljausky erhielt Milderungs⸗ 
gründe bewilligt. Die Mitglieder des Verwal⸗ 
tungsraths, welche dem Kaufmannsſtaude ange⸗ 
ören, wurden freigeſprochen, nur der Staatsrath 
* wurde für ſchuldig erklärt. Die Feſt⸗ 
ſtellung des Strafmaſtes erfolgt morgen. 


Eelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Hannover, 5. Nov. Der Kronprinz und die 
je Kronprinzeſſin, ſowie Prinz Carl und Prinz 


bezweifeln. Wir möchten glauben, die Re⸗ 
gierung thue gut, den Entwurf, ſobald 
er feſtgeſtellt iſt, zu veröffentlichen. Würde 
Alsdann auch nur ein Monat bis zur Sn: 
angriffnahme durch den Landtag dazwiſchen liegen, 
ſo erhielten die Preſſe und die e Zeit, 
Bedenken und Wünſche laut werden zu laſſen, 
welche der Landtagscommiſſion Stoff bieten würden, 
um ſofort dem Miniſterim die Anſichten außerhalb 
des Landtages zur Kenntniß zu bringen. Natur⸗ 
gemäß werden bei dem Entwerfen eines Geſetzes 
mer nur wenige gefragt. Wenige Geſetze inter: 
eſſiren aber ſo ſehr alle Kreiſe, wie das Unter⸗ 
ichtsgeſetz. Es ſteht zu befürchten, daß, wenn der 
Entwurf ohne vorherige Publication an den Land⸗ 
ag gelangt, derſelbe ſich durch die ganze Sitzungs⸗ 
periode hindurchſchleppen kann. Die „K. 3.“ 
räth, den Entwurf zu veröffentlichen und in der 


riedrich Carl ſind zu der Tauffeierlichkeit bei dem 
rinzen Albrecht ſoeben hier eingetroffen und auf 
dem Bahnhofe von dem letzteren und den Spitzen 
der Behörden empfangen worden. Eine zahlreich 
verſammelte Volksmenge begrüßte die hohen Herr: 
ſchaften mit lebhaften Zurufen. 
Stuttgart, 5. Nov. Der Afrikareiſende 
Theodor v. Heuglin iſt in Folge einer Lungen⸗ 


Danzig, 6. November. 

Es konnte natürlich nicht ausbleiben, daß die 
Vorgänge bei der Wahl des zweiten Vice⸗ 
prüſiden 
beutet wür 


je in ihrer Gewa 


5 die Militär⸗Attaches der Botſchaften zu Konſtan⸗ 


der Nationalliberalen ſagt dazu: „Wir unſererſeits 
können ebenfalls nur erklären, daß zwiſchen einem 
Conſervativismus, wie er durch das Programm und 
die Perſonen der deutſchconſervativen Agitation 
tepräſentirt wird, und dem Standpunkte der na⸗ 
ionalliberalen Partei allerdings ein prinzipielle 
Jegenſatz beſteht. Daß alſo durch das Auftreten 
dieſes N in unſeren Parlamenten der na⸗ 
tionalliberalen Partei auch keine Veranlaſſung ge⸗ 
geben ſein kann, ihre bisherige Stellung innerhalb 
der Parteien zu ändern“. 

Die Vorlegung des Unterrichtsgeſetzes 


Stadt⸗Theater. 

Flotow's „Martha“ hatte diesmal bei der 
8 Viſite, die ſie mit nie verſagender 
505 tlichkeit der hieſigen Bühne abſtattet, zwei 

äſte mitgebracht: den lyrſſchen Tenoriſten Herrn 
Simon und die Altiſtin Friul Wittmann. Zu 
Mozart Zeiten gab es nur Tenoriſten überhaupt, 
die Alles ſingen mußten, was die Componiſten für 
dieſe Stimme ſchrieben. Die Zweitheilung des 
Bades vollzog ſich erſt ſpäter, als die materiellen 
ffecte der Oper ſich häuften. Früher waren es 
nur zärtliche Liebhaber, welche die Tenoriſten auf 
ihre Schultern zu nehmen hatten, nach dem Vor⸗ 
bilde des Octavio, Tamino oder Belmonte; aber 
ſchon C. M. v. Weber bahnte das Heldentenorfach 
an mit der Einführung des Hüon und des Adolar, 
in denen er die Tapferkeit und den Glanz des 
Ritterthums feierte. Auber mit ſeinem revolutionären 
Maſaniello ging noch viel weiter und ſeine Nach⸗ 
Rider Meyerbeer und Wagner, namentlich letzterer, 
ildeten eine ganz beſondere Species von Helden⸗ 
tenoren aus, die den blos zärtlichen Liebhabern, 
alias Iprifihen renden völlig unzugänglich iſt. 
Meyerbeer ſtellte dabei den Geſang, alſo die 
Befähigung für die tonlich breite, ge⸗ 
— — Melodie noch immer an die le 
während dieſe Eigenſchaft des Sängers bei 
Wagner ein ſehr zweifelhaftes Verdienſt iſt und 
deſſen Anſichten von muſikaliſch⸗dramatiſcher De⸗ 
elamation wenig entſprechen dürfte, wenn nicht 
perſönliche und ſtimmliche Factoren von möglichſt 
robuſter Art zur Mitwirkung kommen. In manchen 
großen Opern alternirt des Contraſtes wegen der 
3 mit dem lyriſchen. Einzelne Auder'ſche 
Werke z. B. liefern in den Alphonſo's, Lorenzo's 
u. ſ. w. Modelle für das letztere Genus. Ein un⸗ 
trügliches Kennzeichen des lyriſchen Tenors iſt es, 
daß er ſich niemals zu einer That aufſchwingt. 
Er überläßt es ſeinem ſtärkeren Collegen, um die 
Geliebte zu kämpfen oder, wenn es vorgeſchrieben 
iſt, heroiſch mit ihr unterzugehen. Der lyriſche 


Tenor gelangt ſtets zu einem glücklichen Ziel, ſelbſt 
wenn er wie Max zur gerechten Strafe für ſein 
unbedachtes Abweichen vom Pfade der Tugend, ein 
zanzes Jahr auf den Beſitz der Geliebten warten 
muß. Das iſt aber auch die längſte Friſt, die je 
einem zärtlichen Liebhaber in der Oper geſetzt 
vurde. Sein Seufzen und Schmachten, ſein be⸗ 
harrliches Anſingen des keuſchen Mondes und der 
goldenen Sterne — die Hauptſeite ſeines Thuns 
tete ſtets Erhörung und läßt ihm Hymen's 


viele Sänger auf den Beifall der Menge ſpeculiren. 
Die Textausſprache iſt von muſterhafter Deutlichkeit. 
Wir glauben, daß Herr S. ſich allmälig Freunde 
gewinnen wird. Es fand namentlich die wohlklingend 
und empfindungsvoll geſungene Arie im dritten Act 
allgemeine Anerkennung. Fräul. Doſſe bewährte 
in der an Piquanterien reichen und in allen 
möglichen Farben ſchillernden Marthapartie ihre 
recht ſaubere und fertige Coloratur, beleuchtete 
auch die Gefühlsſeite in dem Liede von der letzten 
Roſe und in den ſentimentalen Duo's mit Lyonel 
in lobenswerther Weiſe. Fräul. Wittmann 
hatte von der hochtragiſchen Fides im „Propheten“ 
zu der muntern Soubrette Nancy einen kecken 
Sprung gemacht. Zu geſanglicher h 
keit erhebt ſich die letztere kaum. Wie Nancy als 
geſellſchaftliche Begleiterin des Ehrenfräuleins 
erſcheint, fo dient ſie auch der Muſik größtentheils 
als ausfüllende Begleiterin, als Altiſtin in den 
Quartettſätzen. Diese Aufgabe wurde von der 
Sängerin im Ganzen genügend durchgeführt. Das 
Spiel drängte ſich zu ſehr in den Vordergrund 
und litt unter gar zu großer Lebhaftigkeit, obſchon 
wir die darin bekundete Routine durchaus nicht 
unterſchätzen. In Bufforollen befindet ſich — 
Spei th auf feinem eigentlichen Terrain. Sein 
Pächter Plumkett war ein hübſches, mit launigen 
Nüancen reich ausgeſtattetes Genrebild, das leb⸗ 
haft erfreute, auch durch wirkſame muſikaliſche 
Farben. Der geckenhafte Lord Triſtan des Herrn 
Jäger hätte noch draſtiſcher in der Zeichnung 
ſein können. Ganz wacker fang Dt Eggers 
den Friedensrichter. Die Oper rundete ſich recht 
gefällig ab und das Publikum war in ſichtlich 
animirter Stimmung. M. 


Es ſtellt ſich immer mehr heraus, daß es 
8 0 1 n ein ſehr glücklicher Gedanke unſerer Direction ge⸗ 
muſikaliſch gebildet und hat keine ſtörenden Ma⸗ weſen ift, einen Tag jeder Woche dem klaſſiſchen 
nieren an ſich, weder ein Tremolo noch Kehlton, Drama zuzuweiſen. Sämmtliche Kräfte des Schau⸗ 
noch das Haſchen nach brillanten Abgängen, womit ſpiels ſpielen mit Liebe und Eifer und das 


Enſemble rundet ſich immer mehr ab, ſo daß = 
neue Vorſtellung die vorhergehende übertrifft. Am 
Sonnabend wurde „Don Carlos“ gegeben. 
Einen Theil der Hauptrollen haben wir ſchon 
früher in derſelben Beſetzung geſehen. Herr 
A. Ellmenreich ſpielt ſeinen König Philipp mit 
ſcharfer Charakteriſtik energiſch, geſchloſſen und doch 
mit jener innern Leidenſchaftlichkeit, die gelegentlich 
die ſtarre Form des Charakters wild durchbricht. Den 
Poſa ſtattete 55 L. Ellmenreich auf das Beſte aus: 
äußere Repräſentation, innere Wärme, ſchwung⸗ 
hafte Begeiſterung und männlich beſonnenes Weſen 
vereinigten ſich glücklich fu dem Bilde, wie es ſich 
der Dichter gedacht. Frl. Bernhardt's Eboli iſt 
als eine ihrer tüchtigſten Leiſtungen bekannt. Neu 
beſetzt waren die Partien der Königin und des 
Prinzen. Frl. Gottſchalk gelang nicht nur das 
Zarte, Anmuthige, Elegiſche im Charakter der 
Eliſabeth, ſondern ſie wußte auch die Vornehmheit 
des Weſens richtig hervorzuheben. Hr. Lewinger's 
Carlos verdient alle Anerkennung. Auch er 
repräſentirt nicht nur glücklich die Geſtalt des 
jungen Prinzen, ſondern erfüllt dieſelbe auch mit 
dem erforderlichen geiſtigen Gehalt an Gefühl, 
Wärme und ſchwunghaftes Empfindung. — Das 
Publikum rief die Hauptdarſteller wiederholt und 
nahm die ganze Darſtellung ſehr warm auf. 

Geſtern wurde „Dorf und Stadt“ gegeben. 
Frl. Gottſchalk gab das Lorle natürlich, herzlich 
und beſonders im ſentimentalen Theil der Rolle 
ſehr wirkſam. Auch ſchwäbelte ſie ganz tapfer. Der 
Lindenwirth des Hrn. A. Ellmenreich und das 
Bärble der Fr. Müller ſind ein paar Geſtalten 
voll Saft und Kraft. Die der Birch⸗Pfeiffer total 
mißrathenen Charaktere des Maler Reinhard und 
der Ida wurden von Hrn. L. Ellmenreich und 
Frl. Bernhardt durch gutes Spiel annehmbar 
gemacht. In der Epiſode des Kammerjunkers er⸗ 
warb ſich Hr. Müller wieder lebhaften Beifall. 
Auch die übrigen kleinen Partien wurden ganz 
angemeſſen geſpielt. 


Ein Sprung von dieſer kleinen Abſchweifung 
zu Flotow's „Martha“ iſt nicht weit, denn der 
Lyonel iſt ein lyriſcher Tenor von reinſtem Waſſer, 


nun wohl der diesmalige Repräſentant des Lyonel, 
Herr Simon, welcher ſich als neu vorführte, nicht 
bewirkt haben, aber er gab ſich als ein wohl⸗ 
geſchulter und mit Geſchmack vortragender Sänger 
zu erkennen. In ruhigen lyriſchen Momenten 
reichte auch die nur kleine, angenehm gefärbte 
Stimme aus, während ſie in Augenblicken der 
Erregung, wo ſtärkere Regiſter anzuziehen ſind, 
nicht den gewünſchten Effect hervorbrachte. Die 
Höhe iſt beſchränkt und bei aller Vorſicht konnte 
ſich der Sänger vor dem Mißlingen einzelner 
Bruſttöne nicht ſichern. Das Outriren iſt Herrn 
Simon übrigens ferne, er ſingt maßvoll und 
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nahme von Medum eine ſehr gehobene Stimmung.] Ankunft des Kaiſers in Sagan am 15. Nov. nung Ausdruck, daß das Gleich 


Dieſe iſt aber ſeit den ſerbiſchen Niederlagen 
ſehr geſunken, denn auch Fürſt Nikita wird durch 
dieſelben der Siegespreis entriſſen. Rußland 
hatte dem kleinen Lande bisher Ausſicht auf eine 
leine Gebietserweiterung gemacht, jetzt iſt aber 
dem Vladika mitgetheilt worden, daß er alle Hoff⸗ 
nung darauf fahren laſſen müſſe, „da die Pariſer 
Vertragsmächte keine Luſt haben, den status quo 
auf der Balkanhalbinſel alteriren zu laſſen.“ Das 
heißt Rußland beſteht darauf, daß Serbien 
trotz deſſen Niederlagen in Bezug auf ſein Gebiet 
der status quo gewährt werde, und kann darum 
nicht verlangen, daß das Land des kleinen Schütz⸗ 
lings einen Zuwachs erhalte. — Eine zweite Sorge 
macht den Montenegrinern der Mangel an Lebens⸗ 
mitteln. Der vorhandene Proviant iſt verzehrt, die 
Montenegriner im Felde, wie die Familien zu 
Hauſe wollen eſſen, gebaut iſt in dieſem Jahre ſehr 
wenig, und dazu fehlt es auch an Geld. Ein 
Senator wird nach Trieſt geibict, um Vor⸗ 
räthe gegen theilweiſe Baarzahlung zu kaufen, ein 
anderer geht nach Petersburg, um dort Geld bei 
den „Brüdern“ aufzutreiben. Die türkiſchen 
Gefangenen hat Nikita laufen laſſen, weil er nichts 
für ſie zu eſſen hat. 

Von den flaviſchen „Brüdern“ der Süd⸗ 
ſlaven werden die Polen zum Frühjahr in den 
Reihen der Gegner kämpfen. In der Türkei leben 
viele Polen. Die Pforte will nun 8 Koſaken⸗ 
Regimenter nach Art der Czaykofski'ſchen Koſaken 
bilden, die ihr im Krimkriege gute Dienſte leiſteten. 
Mehreren in Konſtantinopel lebenden Polen ſind 
höhere Commandos angeboten, die Polen⸗Colonie 
in Stambul entfaltet eine lebhafte Thätigkeit für 
die Sache und ihre Emiſſäre bereiſen Rumelien 
und Bulgarien, um ihre Landsleute zum Eintritt zu 
bewegen. 


Deutſchland. 


Zollvertra 
vom 9. 


um dieſem Antrage entſprechen 11 können, hat das 


eitet. — Aus den 


wurde, daß bei der e 35 neuen Organi⸗ 


Dieſe Be⸗ 
chlüſſe beziehen ſich bei dem Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetz auf 27, bei dem Einführungsgeſetz dazu auf 
5, bei der Civilprozeßordnung auf 9, bei dem Ein⸗ 
führungsgeſetz auf 2, bei der Strafprozeßordnung 
und Einführungsgeſetz auf 43, im Ganzen alſo auf 
85 Punkte. Zumeiſt iſt Streichung der Commiſ⸗ 
ſions⸗Beſchlüſſe bezw. Wiederherſtellung der Vor⸗ 
lage vom Bundesrath beſchloſſen. 

— Die Geneſung des Kaiſers nimmt einen 
erwünſchten Verlauf, jedoch hat er, wie der „R.⸗A.“ 
meldet, die für heute in Ausſicht genommene Fahrt 
nach Hannover aufgegeben. 

— Graf Harry v. Arnim, der augenblicklich 
in der Schweiz weilt, ſiedelt, wie der „B. B.⸗C.“ 
meldet, mit ſeiner Familie, welche ſich hier befindet, 
mit Ausnahme ſeines Sohnes, des Freiherrn 
v. Arnim⸗Schlagenthin, in dieſen Tagen nach Eng⸗ 
land über. 

— Der bisher als Hilfsarbeiter im land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſterium beſchäftigte 
Regierungsrath Beyer iſt zum Geheimen Regie⸗ 
rungsrath und vortragenden Rath in demſelben 
Miniſterium ernannt worden. 

— Die für heute angeſetzte Einweihungs⸗ 
feier vom Neubau der Artillerie⸗ und 
Ingenieur⸗Schule iſt auf unbeſtimmte Zeit 
vertagt worden und zwar auf ſpeciellen Befehl 
des Kaiſers, der der Feierlichkeit beizuwohnen 
beabſichtigt. 

— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 
28. October 1876 geprägt worden: an Gold⸗ 
münzen 1429 347 280 Mk.; an Silbermünzen: 
399 135 944 Mk.; an Nickelmünzen: 34 559 520 Mk.; 
an Kupfermünzen: 9 239 120 Mk. 

— Wie man aus dem „Kuryer pozn.“ erfährt, 
wird vor dem Kreisgericht in Gneſen nächſtens 
ein ſcandalöſer Proceß zur öffentlichen Verhand⸗ 
lung kommen. Der durch ſeine panſlaviſtiſchen 
Beſtrebungen bekannte Chefredacteur des „Kuryer 
pozn.“, Herr Franz Dobrowolski, hat nämlich 
einen dortigen Geiſtlichen wegen Beleidigung ver⸗ 
klagt, weil derſelbe behauptet hat, daß er 
(Dobrowolski) Agent der ruſſiſchen Regierung 
ſei und ſeine panſlaviſtiſchen Artikel im Solde 
derſelben ſchriebe. Der Angeklagte hat die Auf⸗ 
forderung, dieſe Behauptung öffentlich zu revociren, 
le mieten und will den Beweis der Wahrheit 

ren. 

Glogau, 4. Nov. Nach einer Mittheilung 
des „Niederſchleſiſchen Anzeigers“ erfolgt nach den 
anderweit getroffenen Beſtimmungen nunmehr die 


im Staatsbudget eingetreten ſei und gab der 


Nachm., die Weiterreiſe nach Pleß am 16. Nachm., 
die Abreiſe von Pleß am 19. und die Ankunft in 
Breslau am 19. Nachm. In Breslau wird der 
Kaiſer einem vom Offizier⸗Corps des Leib⸗Küraſſier⸗ 
Regiments Nr. 1 angebotenen Diner beiwohnen. 
Die Abreiſe von Breslau erfolgt Nachm. 5 Uhr, 
die Ankunft in Berlin 11 Uhr Abends. 

St. Wendel, 1. Nov. Vor etwa 4 Wochen 
erſchien unter dem Namen James Marlow ein 
Irländer in Marpingen, der ſich als ein be— 
ſonders Wundergläubiger gerirte, was die Mar: 
pinger nicht wenig entzückte als Beweis, daß der 
Wunderruf ihres Ortes ſchon jo weit aerbreitet ſei. 
Eines Tages aber mußte man Warnungen erhalten 
haben, und der Irländer entpuppte ſich nun als 
Criminal- Polizeibeamter aus Berlin, indem 
er mit dem Unterſuchungsrichter und mehreren 
Polizeibeamten iin Pfarrhauſe zu Marpingen er: 
ſchien, um den Schriftwechſel des Pfarrer Neu- 
reuter einem Einblicke zu unterwerfen. Nicht beſſer 
ging es gleich tig bei dem Pfarrer Schneider in 
Alsweiler. Es ſcheint, daß die Entdeckungen 
wenigſtens einen Anhalt gewährten, denn nunmehr 
entfaltete ſich eine rege Thätigkeit des Unter⸗ 
ſuchungsrichters und insbeſondere des Pſeudo— 
Irländers, dem es hoffentlich gelingen wird, die 
Wundermacher vor Gericht zur gerechten Be- 
ſtrafung zu bringen. Vor einigen Tagen iſt nun 
wirklich der Pfarrer Neureuter von Marpingen 
verhaftet und nach Saarbrücken in Unterſuchungs⸗ 
haft abgeführt worden. Daſſelbe Loos wurde vor- 
geitern auch dem Pfarrer Schneider aus Alsweiler 
und geſtern 5 Männern und einer Frau aus Mar⸗ 
pingen — darunter der Feldhüter und der Nacht⸗ 
wächter — ſowie einem Förſter aus Winterbach zu 
Theil. Dem Vernehmen nach ſtehen noch mehrere 
Verhaftungen bevor. 

Stuttgart, 4. Novbr. Die Kammern find 
heute durch den König geſchloſſen worden. In der 
Thronrede heißt es u. A.: „Ich ſehe mit Genug: 
thuung die Stände verſammelt jetzt, wo eine be⸗ 
deutſame Periode pflichttreuen und fruchtbaren 
Schaffens ſchließt. Sie haben von Neuem Ihr 
patriotiſches Intereſſe für die Befriedigung der 
anßerordentlichen Bedürfniſſe meiner Truppen be⸗ 
thätigt. Ich gedenke gern bei dieſem Anlaß der 
Thalſache⸗ daß mein Armeecorps vor Kurzem die 
Probe tüchtiger Ausbildung und pflichtmäßiger 
Disciplin vor ſeinem kaiſerlichen Oberfeldherrn mit 
vollen Ehren beſtand. — Für die einheitliche 
Leitung der Staatsgeſchäfte ſowohl in den inneren 
Angelegenheiten des Landes, als auch in den Be⸗ 
ziehungen zum Reich iſt eine werthvolle Gewähr 
Biba en durch das Derfafiungegeie über die 

ildung des Staatsminiſteriums. Die Verwaltungs⸗ 
rechtspflege wird vermöge der erzielten Einigung 
weiter vervollkommnet werden durch Einführung 
eines öffentlichen mündlichen Verfahrens, durch 
Verminderung der Inſtanzen, ſowie durch eine 
Umgeſtaltung der oberſten Spruchbehörde im Sinne 
einer vermehrten richterlichen Unabhängigkeit. — 
Das nahende Ende der ſechsjährigen Wahlperiode 
mahnt mich, einen Rückblick zu werfen auf Alles, 
was dieſe Jahre an ſchwerwiegenden Entſchlüſſen, 
Mühen und Erfolgen umfaſſen. Unter dem Ein⸗ 
drucke weltbewegender Ereigniſſe zum erſtmaligen 

ufammentritte berufen, haben Sie durch Aer 
Zuſkinmung die Verträge beſiegelt, kraft welcher 
mein Land ſeine Stelle in dem Neubaue des 
deutſchen Reichs eingenommen hat. Von damals 
bis heute haben Sie in unermüdetem Zuſammen⸗ 
wirken mit der Regierung eine Fülle mannigfacher 
bedeutender geſetzgeberiſcher Aufgaben gelöſt, wie 
ſie in ſolchem Maße kaum einer früheren Landes⸗ 
vertretung beſchieden waren. Empfangen Sie 
meinen warmen Dank für Ihren Rath ae 

(W. T.) 


Arbeit.“ 
Holland. 

Amſterdam, 1. Novbr. Der heute feierlich 
eröffnete Canal von Amſterdam nach der Nordſee 
durchſchneidet den nördlichen Theil des nunmehr 
trocken gelegten Mund geht dann gerade durch die 
Dünen in die Nordſee, wo ein Hafen von hundert 
Hectaren Oberfläche angelegt iſt. Dieſer Hafen iſt 
von an der Oberfläche ſieben Meter breiten Dämmen 
von Betonſteinen eingefaßt, hat eine Oeffnung von 
265 Meter und ſteht durch eine große Schleuſe mit 
dem Canal in Verbindung. Dieſe Schleuſe kann 
Schiffe von 120 Meter Länge durchlaſſen. An der 
Zuyderſee iſt der Canal ebenfalls durch Schleuſen 
abgeſchloſſen. Die Hauptſchwierigkeiten bot der 
Bau der Hafendämme, die auf dem lofen Sand: 
boden des Meeres keine feſte Stütze bekommen 
konnten und verſchiedene Male während des Baues 
durch heftige Stürme zerſtört wurden. Dieſe 
Dämme ſind 1600 Meter lang. Das Werk wurde 
von einer holländiſchen Geſellſchaft Far englifche 
Bau⸗Unternehmer und Ingenieure ausgeführt. Der 
directe Verkehr von Amſterdam nach dem Meere 
wird durch dieſen Canal für größere Seeſchiffe 


ermöglicht. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 4. Novbr. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes begann die Debatte 
über die Interpellationsbeantwortung in der orien⸗ 
taliſchen Frage. Der Abg. Zſchok ſprach gegen 
jede Gebietserweiterung der öſterreichiſchen 
Monarchie und gegen jede Veränderung des Be⸗ 
ſitzſtandes der Türkei. Der Abg. Demel wandte 
ſich gegen die Politik Rußlands. Der Abg. 
Granitſch wünſchte das formelle Recht der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung gewahrt zu ſehen, ihren Ein- 
fluß auf die Leitung der auswärtigen Politik 
geltend zu machen. Nach dem Abg. Granitſch 
ſprachen noch Goellerich, Kuranda und v. Plener. 
Letzterer führte aus, Oeſterreich dürfe bei einem 
eventuellen Zuſammenbruche der Türkei nicht 
iſolirt daſtehen und könne nicht zugeben, daß an 
feinen Grenzen gegen feinen Willen ſtaatliche Neu⸗ 
bildungen vor ſich gingen. Oeſterreich müſſe mit 
den ihm verwandten und benachbarten Staaten im 
Contacte bleiben. Dies ſei der geſunde Gedanke 
des Dreikaiſerbündniſſes, welches Oeſterreich eine 
ehrenvolle Stellung geſichert habe. Hohenwart 
erklärte, er ſei zunächſt zwar weder für eine Occu⸗ 
pation noch für eine Annexion, jedoch dürfe man 
weder die eine noch die andere Eventualität unter 
allen Umſtänden perhorresciren. Die Debatte ſoll 
am nächſten Montag feſtgeſetzt werden. (W. T.) 
Peſt, 3. November. In der heutigen Sitzung 
des A n ie verwies der Finanz⸗ 
miniſter auf die Beſſerung, die in den letzten Basen 
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off⸗ 


haushalte im Jahre 1880 hergeſtellt ſein werde. 
rankreich. 
Verſailles, 3. November. 


PFF. ͤ . an a m age 


ewicht im Staats- zerbrochen. Ladung treibt aus dem Schiffe.“ Der 


Sonnabend zur Hilfe von Neufahrwaſſer ab⸗ 
gegangene Schleppdampfer „Drache“ mußte leider 


Im Fortgang in der Nacht unverrichteter Sache nach Neufahr⸗ 


der Pre: Ma Deputirtenkammer ſprach ſich | wafjer zurücklaufen, weil die See jo hoch ging, daß 
i 


Conſeilprä 


ent Dufaure formell gegen den Antrages unmöglich war, um Hela ir wee Das 
der Linken auf Einſtellung der gerichtlichen Ver-[geſtrandete und wahrſcheinlich ver 


orene Schiff iſt 


folgung von an dem Communeaufſtand Betheiligten als der am 18. October von Cronſtadt aus⸗ 
aus. Die Linke brachte einen vermittelnden Antrag gegangene Dampfer „Brancepeth“, nach Hull 
ein, wonach einen Monat nach Verkündung des gehörig, erkannt worden. Gerettet, und zwar durch 


bezüglichen Geſetzes Verjährung eintreten 


ſoll. die dortige Rettungsſtation, find der Capitän und 


Ueber dieſen Antrag wird noch zwiſchen dem der Steuermann des Schiffes, die beiden Ma⸗ 


Miniſterium und der Linken verhandelt. 
— 4. 
nahm heute den Geſetzentwurf betreffend die Ein⸗ 


ſchiniſten und ein Schiffsjunge und ſind dieſe fünf 


November. Die Deputirtenkammer Perſonen heute hier angekommen. 


Bezüglich der Errichtung von Schank⸗ 


ſtellung der gerichtlichen Verfolgung der an dem ſtellen, deren Coneeſſionirung bekanntlich ſeit dem 


Com muneaufſtande Betheiligten mit verſchiedenen 1. October auf 
Abänderungen an, welche ungefähr den von dem | gegangen iſt, 
Conſeilpräſidenten Dufaure jüngſt kundgegebenen der Magiſtrat dahin 


Anſchauungen entſprechen. 
keine weitere Einſprache. (W. T.) 
Rußland. 

Moskau, 3. November. 


Prozeß Strous⸗ erfolgen dürften. Wie wir hören, iſt 
berg. In der heutigen Sitzung wendeten ſich die Polthebebörde, 0 a, 


den neuen Stadtausſchuß übers 
haben ſich dieſer Letztere ſowohl als 
entſchieden, daß das Be⸗ 


Letzterer erhob daher dürfniß nach Schankſtellen in unſerer Stadt vorerft 


ausreichend gedeckt iſt, jo daß neue Coneeſſioni⸗ 
rungen vorausſichtlich nur in ſehr ſeltenen il 

die 
welcher ein gewiſſes Vetorecht 


Vertheidiger der Mitglieder des Aufſichtsraths alle: | zufteht, derſelben Anſicht. 


ſammt gegen den Staatsprocurator, den ſie der 


* Die Minifter des Innern und der Juſtiz haben 


Leidenſchaftlichkeit, der Voreingenommenheit und in einem kürzlich erlaſſenen Reſeript dahin entſchi 
des Mangels an Objectivität beſchuldigten. Gegen] daß nach der Faſſung des $ 52 des Reichs Ellas 


die Anklagekammer wurde von Utin die Beſchuldi⸗]Geſetzes vom 6. 


Febr. 1875 einer Eheſchließung, 


gung erhoben, daß fie der Anklageſchrift Folge welche nicht in Gegenwart von mindeſtens zwei 


gegeben, ohne deren We gekannt zu haben. 

— 4. November. Prozeß Strousberg. Die 
Prokuratore und Civilkläger verſuchten in der 
heutigen Verhandlung die Vertheidigung zu wider⸗ 
legen. Danach antworteten die Vertheidiger und 
dann auch die Angeklagten. 
Strousberg. Morgen ſoll das Urtheil gefällt werden. 

umänien. . 

Bukareſt, 4. Nov. Die Deputirtenfam- 
mer hat in ihrer heutigen Sitzung ein Comité zur 
Berathung einer Adreſſe an den Fürſten gewählt. 
Von dem Kriegsminiſter wurden Vorlagen einge- 
bracht, in welchen ein Credit von vier Millionen 
Francs zur Completirung der Bewaffnung der 
Armee und ferner 400 000 Fres. 


engen erfolgt iſt, die rechtliche Giltigkeit abge- 
prochen werden muß. 

* Im Januar k. 5 werden zum erſten Male 
Ergänzungs wahlen ür die zu Anfang des Jahres 
1874 neugebildeten evangeliſchen Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
räthe und Gemeinde⸗Vertretungen ſtattfinden, 


Als letzter ſprachſ da nach dem Turnus die eine, für diesmal durch das 


Loos zu beſtimmende Hälfte der Mitglieder beider 
Collegien ausſcheidet. Bezüglich dieſer Wahlen hat der 
Oberkirchenrath im Einverftändniß mit dem Cultus⸗ 
miniſter angeordnet, daß hiefür dieſelben Beſtimmungen 
wie bei den Neuwahlen Platz greifen ſollen. 

* Eine neue Spar⸗Erfindung ſoll nach der 
Mittheilung eines oſtpreußiſchen Blattes die Kgl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Commiſſion in Thorn dadurch gemacht haben, 
daß fie den monatlichen Gehaltsbetrag von 105 A, 


zur Deckung von welchen bisher die Kanzlei⸗Aſſiſtenten nach 2jähriger 


Ausgaben für die Reſervemannſchaften pro October 42 empfingen, auf 100 A. „abgerundet“ hat. 


verlangt werden. Die Vorlagen wurden als dring⸗ 
lich an die Sectionen überwieſen. (W. T 
Griechenland. 

Athen, 4. Novbr. 1 
Miniſterpräſidenten Comunduros ein 
gerichtet, in dem er die von demſelben getroffenen 
politiſchen und militäriſchen Maßnahmen billigt. 

Amerika. 

Waſhington, 4. Novbr. 


Bericht des . chaftlichen Bureaus in aus ſanitären Rückſichten er 


Waſhington wird der Ertrag der diesjährigen Ge⸗ 
treideernte auf 245 Millionen Bushel veranſchlagt, 
was im Vergleich mit der Ernte des vorigen Jah⸗ 


res einen Minderertrag von einem Sechſtel ergiebt. ſtänden die Friſt 


Der König hat an den Uebelſtänden eine be 
Handſchreiben wo ſie vorhanden, für ſchleunigſte Abhilfe zu forgen 


. n Folge der häufig vorkommenden Beſchwerden 
über mangelnde Sauberkeit in den Eiſenbahn⸗ 
Coupés hat das Reichs⸗Eiſenbahnamt eine dringende 
Mahnung an die e ee erlaſſen, ſolchen 

ondere Beachtung zu ſchenken und, 


Namentlich wird den Bahnverwaltungen eine ſcharfe 
Controle des dben ir Much zur Verhütung derartiger 
a ae zur Pflicht gemacht. 

* Nach den Beſtimmungen der Landes⸗Baupolizei⸗ 


In dem October: | Ordnung dürfen e a n in neuen Häuſern 


nach Ablauf von ne 

Monaten nach Vollendung des Robben 1 
werden. Wird eine früher e wohnliche Benutzung der 
Räume beabſichtigt, jo iſt die Erlaubniß der Ortes 
polizeibehörde dazu nachzuſuchen, welche je nach Um⸗ 
bis auf vier Monate ermäßigen 


Dagegen wird die Qualität im Allgemeinen als] kann. Geſtützt auf dieſe Verordnung hat die Stadt⸗ 


eine beſſere bezeichnet. 


Die Haferernte iſt, nach Polizei-Verwaltung zu Oppeln dieſer Tage eine Anzahl 


der Schätzung des landwirthſchaftlichen Bureaus, | Einwohner angehalten, ihre am 1. October bezogenen 


gel das Vorjahr um 23 Procent geringer aus⸗ 


gefallen, ſtellt indeß noch immer eine gute Mittel⸗ 
Ernte dar. (W. T.) 


— Nach aus der 
Meldung iſt der neue 
Campos, daſelbſt eingetroffen. 


Danzig, 6. November. 

* Den aus unſerer Provinz abgeſendeten 
Petitionen betreffs Aufhebung der Eiſenzölle 
iſt dadurch eine nicht unwichtige Unterſtützung zu 
Theil geworden, daß auch der Oberpräſident Herr 
v. Horn mit entſchiedener Befürwortung für di 


eralgouverneur, 
(W. T.) 


3 in neu erbauten Häuſern wieder zu 
verlaſſen. 

„Der Aſſiſtenzarzt 1. Kl im Garde⸗Train⸗Bataillon 
Dr. Dieterich iſt zum Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt 


avanna hier eingelangter im 2, Bataillon des oftpreußifchen Örenadier-Regimen 
Martinez] No. 5 ernannt und der SeconderLieutenant Heucke 
Br den ment e 0 t fen 


1, Leib 


Landwehr⸗Cavallerie verſetzt. 

Die der hieſigen Handlung Hermann Behrent ge⸗ 
hörige, ca. 490 Laſten große Bark „Auguſte Jeanette“, 
Capitän R. Zielke, mit Kohlen von Left artlepool 
nach Danzig beſtimmt, hat auf der Reife in den eng⸗ 
liſchen Gewäſſern ſchweren Seeſchaden erlitten. Stützen 


die] und Schanzbekleidung wurden durch eine Sturzſee fort⸗ 


ſtricte Ausführung des Geſetzes vom 7. Juli] geriſſen, die Boote zerſchmettert und fonftiger ſchwerer 


1873 an höchſter Stelle eingetreten iſt. 
oſtpreuß. landwirthſchaftliche Central⸗Verein hatte 
von ſeiner bezügl. Petition an den Reichstag dem 
Oberpräſidenten Mittheilung gemacht und hat 
von Herrn v. Horn nun den Beſcheid empfangen, 
daß auch der höchſte Beamte unſerer Provinz es 
für dringend wünſchenswerth erachtet, 


Der] Schaden angerichtet. Da das © 


von einer worden, daß die Trümmer 


chiff auch leck gew 

war, mußte es zur Reparatur in den Hasen — 1 5 
wich auf der Südoſtſpitze Englands einlaufen. — Das 
am 31. October in der Nähe von Leba geftrandete däni⸗ 
Ihe Schiff „Baldur“, deſſen Beſatzung durch die 
Rettungsſtation Koppalin unter großen Gefahren ges 
borgen wurde, iſt von der See fo vollſtändig zerſchlagen 
faſt eine halbe Meile weit 


auch nur einſtweiligen Fortdauer der Eiſenzölle] den Strand bedecken. Die am vorigen Mitt i 
Abſtand zu nehmen. Hr. v. Horn ſchreibt dem |Kußfeld geſtrandete Bark,Sylphide“ — 0 Kr 


oſtpreuß. landwirthſchaftlichen Gentral » Verein: 
„Dieſer meiner Auffaſſung, in welcher ich auch 
nicht durch die zur Zeit ungünſtige Lage der deut⸗ 
ſchen Eiſeninduf 


Herrn Reichskanzler, als gegen die Herren Reſſort— 
Miniſter Ausdruck gegeben worden.“ 


verloren betrachtet werden. 

Der ſeit über 20 Jahren hier thätige Verein 
für Armen: und Kran enpflege gedenkt Aufangs 
December ſe inen alle 2 Jahre wiederholten Bazar zu 


N trie habe erſchüttert werden können, | yeranftalten. Es iſt demſelb 0 
iſt von mir bereits wiederholt ſowohl gegen den en 75 emſelben um fo mehr ein guter 


als die vorausſichtli 6 
Noth des kommenden Winters ae Ynfprihe ban 
den Verein machen wird und jo mögen alle Freunde 


Wie der „K. H. 3.“ aus Eydtkuhnen tele: der Armen dem Unternehmen rege Tbeilnahme zuwenden. 


graphiſch gemeldet wird, iſt durch einen Ukas des 
ruſſiſchen Kaiſers die Pferde-Ausfuhr aus 
Rußland verboten worden. 

Mehrere Oberpoſtdirectoren hatten aus den 
hämiſchen Betrachtungen, die von ultramontanen 


Am 27. und 28. October iſt auf der Stuecke 
zwiſchen Labes und Schivelbein wiederholt nach den 
Bremſerthürmen der Eiſenbahnzüge der pommerſchen 
Bahn mit Steinen geworfen worden. wobei ein 
Bremſer getroffen und verwundet wurde. Es ſoll bie⸗ 
her noch nicht gelungen ſein, den Thätern auf die Spur 


und ſocialdemokratiſchen Blättern ab und zu über zu kommen 


die Poſt⸗Einrichtungen und das Verhältniß der 


Poſt⸗ und Telegraphenbeamten zu ihrem oberſten 5. 


* Am Sonnabend Nachmittags hatte der bei der 
Escadron des 1. Leibhuſaren⸗Regiments ſtehende 


Verwaltungschef angeftellt werden, Veranlaſſung] Lieutenant v. Reibnitz dae Unglück, in der Reitbahn 


genommen, unter den Beamten ihres Reſſorts 
rgebenheits-Adreſſen an den General-Poſt⸗ 
meiſter Stephan in Umlauf zu ſetzen. 


Dieſer Kr. Pr. Eyl 
hyperloyale Eifer hat aber feinen Effect gänzlich] der Scbleiſe und d 


zu Langefuhr mit ſeinem Pferde zu ſtürzen, wobei er 
einen gefährlichen Bruch des einen Oberſchenkels erlitt. 

* Dem Landrath a. D. v. Kalckſtein auf Wopau, 
iſt der Rothe Adlerorden 3. Kl. mit 
em Commis Stallbaum in 


verfehlt. In den Bezirken der Oberpoſtdirectionen Königsberg die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen 
zu Danzig und Poſen find, wie die „Voſſ. Ztg.“ | worden. : 


meldet, dieſe Adreſſen wegen Mangels an 
Unterſchriften nicht zur Abſendung gekommen. 
Im Bromberger Bezirk hat nach dem erwähnten 


Blatte der Oberpoſtdirector Jahn ſich bejonvere | 


Mühe um das Zuſtandekommen einer ſolchen 
Adreſſe gegeben, damit aber gleichfalls keinen Dank 
geerntet. Es iſt höheren Orts das Tactlofe dieſes 
Auftretens denn doch gar zu deutlich gefühlt und 


„Der bisherige Landrath v. Schlieckmann zu 
Querfurt iſt zum Ober⸗Regierungsrath und Dirigenten 
der Abtheilung des Innern bei der Kgl' Regierung zu 
Gumbinnen ernannt worden. 8 

* Der Allg. Bildungs ⸗Verein, welcher mit 
ſeinen regelmäßigen Verſammlungen in dieſem Winter 
bis zur Fertigstellung feines neuen Vereinsbauſes, welche 
Anfangs Sezember erfolgen ſoll, pauſirt, wird fein erfteg 
Winterfeſt am kommenden Sonnabend im großen 


deshalb Herrn Jahn unzweideutig zu erkennen] Selonke ſchen Thegterſaale in ſolenner Weiſe begehen. 


gegeben, daß der General-Poſtmeiſter ihm dieſe 
ſonderbare „Ehrenrettung“ ſeiner Verwaltung 
keineswegs als Verdienſt anrechne. Gleichzeitig 
iſt, wie die „Kreuzzeitung“ berichtet, die bündige 


Theater⸗Perſonal des Hrn. Selonke 
der Feſt⸗Vorſtellung Geſänge für Männerchor und 
Quartett, 
turneriſche Darſtellungen und 


den theatraliſchen Aufführungen durch das 


Außer 1 
wird das Programm 


ausgeführt von der Liedertafel des Vereins, 
als beſonderen Feſtact 


Weiſung ertheilt worden, überall von derartigen zum Andenken an den Geburtstag Schillers eine 


Adreſſen rundweg Abſtand zu nehmen. 
Betreffend den in unſerer geſtrigen Morgen⸗ 
arten erwähnten Strandungsfall in Nir- 
öft i 
Kaufmannſchaft folgende weitere Depeſche einge: 
troffen: „Engliſcher Dampfer mit e 
W. D. V. R., Capitän Wing, von Cronſtadt nach 
Stettin mit Roggen beſtimmt, geſtrandet; drei⸗ 
zehn Mann ertrunken, 5 Mann heute gerettet. 
Lage ſchlecht, nahe am Strande, Schanzkleidung 


a Fk 
Ballade „Die Püraſchaft enthalten. Letztere ſoll tur 
fünf lebende Bilder geſchehen, denen = Schluſſe = 


eſtern Abend an das ee der 


und bildliche Darſtellung der 


roßes allegoriſches Tableau, Apotheoſe Schillers dar⸗ 


ſtelend, folgen wird. Der Ertrag diefer Feſtvorſtellun 
die eine öffentliche iſt, ſoll zue Beschaffung der Mobilien 


für das neue Verſammlungshaus verwendet werden, da 
die disponiblen Mittel, ni die ſparſame Verwaltung 
während des verbällnißmäßig kurzen Beſtehens des 
Vereins angeſammelt hatte, durch den Bau faſt ers 
ſchöpft find. 


1 lbinvalide mt Benfion | 
— Sanögejchieben und zu den beurlaubten Offizieren der 


+ [Selonte?3 Theater.] Am vergangenen 
Sonnabend wurde Dumas „Kean“ vor gut beſetztem 
28: gegeben. Hr. Hummel, welcher die Titelrolle 


Galizier 173, Reichsbank —, 1860 Looſe 98½, 


ſchaft i noch von dem ehemaligen Bankdirector 
T, . Re 9 5 Silberrente 55%, Papierrente 52, Nationalbank 687. 
— Fe 


58 worden, um den Betrieb 
apierfabrik am hieſigen Orte zu 


einer Oel⸗ und 


bernommen, zeigte, daß er dieſer Partie ein eingehendes führen. Urſprünglich wollte es mit beiden Fabriken Anfterdam, 4. Novbr. [Getreidemarkt.] 
Studium gewidmet und feiner Aufgabe, wenn man hier nicht recht gehen. Nach dem Abzuge Kirſtein's fing | (Schlußbericht.) eizen ur Novpbr. 285, „ Mürz —. 

und da von kleinen Mängeln abſieht, vollkommen ge aber die Oelfabrik leidlich an zu prosperiren und bes] — Roggen er März 192, Yr Mai 195. — Rübböl 
wachſen war. Sein Organ, wenn auch ſchön und rechtigt nunmehr, Dank der rühmenswerthen Thätigkeit r Mai 43 


Abende nach 8 Uhr, 8 bi. No. 7 in einer Küche 


kräftig, erlaubt es ihm aber nicht, ſeine Stimme zu 
— we = 1c been = Een 8 
eſchah. Vorzüglich gelang ihm die Scene im vierten 
dc, wo er nicht über das Maß feiner Kräfte hinaus: 
ging. Die anderen Partien ſind nebenſächlich, und es 
wären nur Frl. Orla (Anna Danby) und Hr. Kramer 
(Salomon), die noch einigermaßen durch den Dichter 
bedacht ſind, als tüchtig zu erwähnen. Das Stück fand 


des zeitigen Directors, Kaufmann David Lazarus, 
und des Betriebs⸗Juſpectors Roſenbaum, zu den 
beſten Hoffnungen, während die Papierfabrik als nicht 
lohnend in ihrem Betriebe eingeſtellt werden mußte. 
Für das letzte Geſchäftsjahr kann nun eine Dividende 
von 3 pet an die Actionäre vertheilt werden. Daß die 
Papierfabrik nicht prosperirt, iſt ſchade, aber nach den 
obwaltenden Verhältniſſen wohl anch zu erwarten 


ſehr beifällige Aufnahme. — Geſtern waren die Räume] geweſen. Es fragt fi nur, oo nicht ein anderer] Unſonbank 53,50, Anglo ⸗ Auſtria 76,50, Napoleons 
überfüllt. En Aufführung gelangte ‚ein einactiges Luft: | zweckmäßigerer Betrieb an deren Stelle geſetzt werden] 9,85%, Dukaten 5,89, Silbercoupons 104,85, Eliſabetl 
ſpiel von Vogler „Ich liebe Sie“, in welchem Fräul. könnte und nach dieſer Richtung hin find uns viele] bahn 141,00, Ungariſche Prämienlooſe 72 00, Deutfde 


Orla die junge Wittwe N gab und Herr 
Hummel den ſchüchternen Graf Dornburg ganz 
originell durchführte. — Das Charakterbeld „Handel 
und Wandel“ fand wiederum gute Aufnahme und war 
es namentlich Hr. Kramer (Chriſtian), der aus feiner 
Rolle etwas zu machen wußte; Hr. Auguſtin (Ema⸗ 
nuel) blieb häufig, ganz unverſtändlich. — Die Poſſe 
„Vom Juriſtentage“, theils mit neuen Couplets ausge 
ſtattet, wurde ebenfalls beifällig aufgenommen. Die 
erren Juſtmüller (Krauſemenzel) und Kramer 
enter fanden hier Gelegenheit, ihren Humor zu 
entfalten. Hr. Wengel (Paul) und Fr. Khayda 
(Suſanne) ſpielten recht hübſch. — Frl. Rietz war für 
die Partie der Friederike nicht ausreichend. Die neue Solo: 
tänzerin Frl. Merelli beſitzt eine gute Schule, doch 
fehlt es ihr an dem nöthigen Feuer in der Ausführung 
[Polizeibericht] Verhaftet: die Wittwe 

S., der Arbeiter N., die unverehelichte N. und H 
wegen Diebſtahls; der Böttchergeſell B. wegen Sach⸗ 
beſchädigung; der Brau r M. wegen Mißhandlung; die 
Arbeiterfrau K. wegen Steinkohlendiebſtahls; der 
Bauerſohn K. wegen Sachbeſchädigung; der Fleiſcher 
D. wegen Unterſchlagung; der Arbeiter R. wegen Be⸗ 
truges; der Arbeiter T. wegen Verhinderung der Arte: 
tirung; der Arbeiter K. wegen Mißhandlung; der 
Arbeiter S. nebſt Frau und Tochter wegen Obdach⸗ 
loſüigkeit und Nichtbeſchaffung eines Unterkommens; die t 
Brauer M., S., A. und B. wegen Körperverletzung; f ben ſollen in allen Haupt: und den 
wegen groben Unfugs umd verkehrsreichſten Nebenſtraßen Flieſentrotkoirs her eſtellt 
riedens; der Grenadier &. werden, deren Koſten zur Hälfte aus ſtädtiſchen Mitteln, 
zur andern Hälfe von den Hanskefigern beſtritten 
werden. Beſitzer, welche Neubauten ausführen, ſollen 
nach einem von der Verſammlung angenommenen Zu⸗ 
Cyli 'aß eo ipso verpflichtet fein, Flieſentrottoirs vor ihren 
Einbruch Grundſtücken herzuſtellen. — Geſtern Abends tagte hier 
in der Börſe eine Bürger⸗Verſammlung, um eine 
von dieſer zu erlaſſende Petition um Aufhebung der 
Eiſenzölle zu berathen, die dann möglichſt durch ganz 
Oſtpreußen zur Sammlung von Unterſchriften circuliren 
ſoll. — Das zu einer außerordentlichen Periode einbe⸗ 
rufene hieſige Schwurgericht beendete geſtern ſeine 
Thätigkeit mit einem Todesurtheil, das gegen die 
junge Heizerfrau an be von hier ausgeſprochen 


Stimmen practiſcher Geſchäftsmänner laut geworden 
die meinten, daß an Stelle der Papierfabrik füglich 
eine Stärkefabrik eingerichtet werden könnte. Dieſe 
letztere ſei bei dem umfaſſenden Kartoffelanbau aanz |6 
den wirthſchaftlichen Verhältniſſen des Kreiſes ent⸗ 
ſprechend und würde hier ſicherlich ebenſo prosperiren, 
wie die Oelfabrik. — Zum Beſten des biefigen evan⸗ 
geliſchen Waiſenhauſes beabſichtigt der Vorſtand 
des hieſigen vaterländiſchen Frauen⸗Vereins in nächſter 
Zeit einen Bazar zu veranſtalten, zu welchem die 
Damen der Stadt und des Kreiſes erſucht werden, 
1 Se und andere Gegenſtände einzureichen. 
Zum Bau dieſer Anſtalt iſt bereits für denſelben 
Zweck ein nicht unerhebliches Capital aufgeſammelt 
worden. Für die katholiſchen Waiſenkinder veranftaltet 
das bieſige Kloſter eine Lotterie, zu der gleichfalls ſehr 
zahlreiche Geſchenke eingegangen ſind. Unſere 
ſtädtiſche Reſſource war nahe daran, ſich aufzulöſen. 
Ein neues Directorium iſt gewählt worden und dies 
hat für den kommenden Winter ein Programm von 
„nur 5 Geſellſchaftsabenden,“ keine Bälle, Concerte 
u. ſ. w., wie ſonſt, aufgeſtellt. 5 

* Königsberg, 5. November. Die Königsberger 
Stadtperordneten⸗Verſammlung hat in ihrer letzten 
Sitzung ein vom Magiſtrat vorgelegtes Trottoir⸗ 
ſtatut berathen und angenommen, das im Weſentlichen 


et? 
einigte Staaten Spk fundirte 106%. Oeſterreichiſche 

„ Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 
ungariſche Schatzbonds 81 ½. 6K ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2 Emiſſion 79%. Spanier 13%. 678. Pernaner 
18½. Ruſſen de 1873 85. — Aus der Bank floſſen 
heute 78 000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 1% pct. 5 

Liverpool, 4. Nov. [Baumwolle.] (Schluß ⸗ 
dericht.) Umſatz 20,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 6000 Ballen. — Middling Orleans 6 ½, 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%,, middl 
Dhollerah 34, fair Bengal 4, good fair Broach — 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 6%. — Stramm. 

Paris, 4. Nov. (Schluß bericht.) Int Rente 
7,47½. Anleihe de 1872 105,05. Italieniſche 5 7 
Rente 72,05. Ital. Tabaks ⸗Actien Italieni⸗ 
Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 542, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 165,00. Lombardiſche 
Prioritäten 240, 00. Türken de 1865 11,65. Türken 
de 1869 62,00. Türkenlooſe 36,25. Credit mo⸗ 
biſier 151. Spanier erter. 13%, do. inter. 11%. Suez⸗ 
canal⸗Actien 675. Banque ottomane 377. Sociste 

enérale 520, Crédit fongier 735, Egypter 220. 
echſel auf London 25,14. — Unentſchieden. Schluß 
ermattend. - 

Barisd, 4 Novbr. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, ue November 26,25, e Dezember 27,00, Yer 
Jauuar⸗Februar 28,00, Pr Januar⸗ April 28,75. 
Mehl matt, e November 59, 25, dur Dezember 60,00, 
Yr Januar⸗Februar 60,75, Pr Januar⸗April 61,25. 
Rübbl matt, ue November 88 00, er Dezember 88,50, 
der Januar⸗April 91,00, der Mai⸗Auguſt 92,00. Spi⸗ 
ritus fteig., r November 59,75, er Januar⸗April 
61, 50. — Wetter: Bedeckter Himmel. 


wurde. Der Ehemann derſelben war zur Kaiſerlichen 


Marine einberufen und hatte die Frau in hilfloſer Antwerpen. 4. Nopbr. Getreidemarkt. 
Lage zurückgelaſſen. Ihr 6 Monate altes Kind war ibr | (Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen behauptet. 
Hafer ſtetig. Gerſte nachgeb. — Petroleummarkt. 


Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 50 bez. 
und Br., r November 49½ bez., 49% Br., 9er De 


7 Januar⸗März 49 Br. — Ruhig. 
"empork, 4. Novbr. (Schlußconrſe.) Wechſei auf 
London in Gold 4 D 82½ C., Goldagio 9%, / Bonds 
885 110, do. 5 fundirte 118, 9/0 Bonds der 


N 1 
1887 115%, Eriebahn 10%, Central⸗ Pacific 110½, 


Wohnu 


Banziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 6. November. 
Weizer loco matter, Pr Tonne von 2000 8 


Armenverbande die 


des erſten Stockwerks die Zwiſchendecke. Das Feue: 1 ; 
Die perſönli 


e 1 Fürſorge für dieſe Perſon zur Laſt 
wurde von der Feuerwehr in kurzer Zeit gelöſcht. che 


falle. Hilfsbedürftigkeit begründet an 


Gefunden 6 Schlüſſel in der Tobiasgaſſe. und für ſich noch nicht die Hilfsbedürftigkeit im Sinne feinglaſig u. wei 130-1368 212-220 4 Br. 
Typhuskranken⸗Rapport. des Geſetzes; letztere wird Me erft durch das Her⸗ ne 5 i 5 129-1358 208-212 K Br. 
Am 6. November 1876. vortreten der Nothwendigkeit, daß die öffentliche hellbun! 197-1328 205-210 A Br. 188209 
Männer. Frauen Perfonen | Armenpflege mit ihrer Hilfe eintreten müſſe, conſtatirt. bunt 125-1314 200-205 A Br. A bez. 


Beſtand des vorigen Rapports 12 5 Summa 17 
nen nn — — 75 
als geheilt entlaſſen . 3 ei 
geftorben . = 2 2 


„Der hieſige landwirthſchaftliche Verein hat gemeins 
ſchaftlich mit den ſtädtiſchen Behörden eine Petition 
an die Direction der Oſtbahn wegen Herbei⸗ 
führung eines günſtigeren Anſchluſſes einzelner Zilge 
der Thörn „ Inſterburger an die Züge der 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn gerichtet. — Für die 
hier zu erbauende neue Kirche iſt nunmehr ein Platz 
in der Friedrichsſtraße beſtimmt. 


5 Vermiſchtes. 

Berlin. Das Schauspiel: „Die Hochzeit zu 
Ulfaſa“ bewährt im National⸗Theater feine An: 
ziehungskraft und verſammelt allabendlich ein zahlreiches 
Publikum, welches dem glänzend ausgeſtatteten Stück 
ſowie der Darſtellung mit Intereſſe folgt. 

Das Ingenieur⸗Comits hat dem Herrn Ralph 


roth 8 128-1318 196-203 K Br. 
orb air 117-1348 180-200 & Br. 
Reguiirnngspreid 1268 bunt lieferbar 203 A 
Ani Lieferung e November 202 A bez., 7 
April⸗Mai 210 K. Br., 207 M Gd. 
Roggen loco unverändert, Ir Tonne von 2000 8 
168170 K Ye 1208 bez. 
Tief ears 1208 lieferbar 162 M 
Auf Lieferung er April⸗Mai 160 M Ir. 
Gerſte loco dee Tonne von 2000 8 große 1157 
157 K, kleine 1098 142 K. 
Erbſen Io 


2 Summa 12 
Geſtern hat uns 


A Pächter 180-136 A, 


zember 50 bez. und Br., er Januar 50 bez. und Br., B 


Stettin, 4. November. Weizen er November⸗ 
Dezember 204,00 KA, Pe April⸗Mai 214,00 Kk. — 
Roggen Yr November⸗Dezember 151,00 A, der 
Dezember⸗Januar 153,00 K, April⸗Mai 158,00 & 
— Rüböl 100 Kilogr. e November = Dezember —, 
Ye April⸗ Mai 73,50 & Spiritus loco 
50,80 4, dir November = Dezember 50,80 K., Nai 
April⸗Mai 53,30 l. — Rübſen die April⸗Mai 
340,00 4 — Petroleum der November 20,30 K. 


Butter. 

‚Berlin, 5. Novbr. (Gebrüder Lehmann & Co., 
Louiſenſtraße 31.) Die Knappe in feinen Qualitäten 
macht ſich immer fühlbarer, Preiſe gehen immer noch 
höher und Zufuhren nehmen täglich mehr ab, ſo daß der 
Bedarf theils ungedeckt bleibt, theils Mittelſorten in Stelle 
der fehlenden feinen Marken 5 müſſen. Aber 
auch von Mittel⸗ und geringeren Sachen kommen nur 
beſchränkte Quanta heran. Eine fo lange aul altende 
Conjunctur iſt wohl ſelten dageweſen. — Heutige 
Notirungen ab Verſandt⸗Orte: feine und feinſte Meck⸗ 
lenburger 142—153 A, Mittel 138—141 &, Sul 
ſteiner und Vorpommerſche 136—152 K. Sahnen⸗ 
butter von Gütern und Molkerei⸗Genoſſenſchaften 185 
bis 145 M, Thüringer 118-128 M, feine 135 bis 
146 Ak, Heſſiſche 138 —141 M, Baieriſche 100 —108 K, 
Schweizer 130—134 A, Pommerſche 116—120 A, 
Litthauer 120—128 4, Hofe 
butter 130-140 K, Elbinger 112 M, feine 120 bis 
125 K., Schleſiſche: Ratibor 95 - 105—115—120 K, 
Trachenberg 116—118 M, Neiſſe 115-117 4, Ober⸗ 
Glogau 116 —118 A, Steinau 115 K., Weſtpreußiſche 
108—112 K. Oſtfrieſiſche 142 — 146 4, Tyroler 
, Mähriſche 96 M, Galiziſche 93-96 K 
franco hier. 


nm 


2 
* 


3 Kartoffelſtärke. 
Berlin, 4. Novbr. Bezahlt wurde für Prima 
centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden 
etrocknet, disponible 13,50 bis 13,75 K, dr Dezember⸗ 
anuar 13,25—13,50 K, Prima Mehl 14 bis 14,25 
A., Yr Dezember 13,7514 M. Prima Kartoffelſtärke 
und Mebl, chemiſch gebleicht oder mechaniſch getrocknet, 


disponibel 13,75 K, Dezember 18,50 A, der 

Januar 13 13,5 K., Prima Mittelqualitäten durch⸗ 

ſchnittlich 1 & billiger. Alles 9er 50 Kilogramm. 
(Schl. Ztg.) 


Schiffe Listen. 
Nenfahrwaſſer, 4. Nov. Wind NW. 
Angekommen: Eta, Katt, Leer, Eiſenwaaren. — 
Andrea Johanna, Nielſen. Preſiß: 2 Sbſtre, Svane, 
Marſtal; beide mit Ballafl. — 5 Sbdskende, Boutrup, 
Marſtal, Ballaſt (beſtimmt nach Königsberg). — Armin, 
are Boneß, Kodlen. — Johanna, Gottſchalk, 
[berbeen, ven (beſtimmt nach Königsberg). 
5. November. Wind: NNW. 
Augekommen: Hermann Sauber (S D.), Krentzky, 
Kalt tg en en Leith; nn 
Kalff, . beide mit Kohlen. — Johanna, Ber 
Malmoe, Kalkſteine. Fi x 
Retournirt: Carl Richard, Sponholz. 
Geſegelt: Betty (SD.), Schiemann, Riga, leer. 
6. November. Wind: S. 
„Geſegelt: Nordſtern (SD.), Krämer, Stettin, 
Güter — Royanna, Scott, Dieppe, Holz. — Ulsko, 
Rapſet, Sto Kbolm, Spiritus. — 5 Sbbdskende, Boutroup, 
Balla · Ballaſt. — 2 Söſtre, Svane, Königsberg. 
Tbezg Ron Saab fat 1 Boll 
Ern 4. Nov. and: u 0 
Wind: NW. Wetter: Zum: doch kalt. 


5 Stromab: 
Solowoy zit, Cohn u. Kirſchenberg, 8 Danzig, 
44 Schock Stäbe, 


Am 4. Newyork Centralb. 102%. Höchſte Notirnag des 5 
auen K. und G., fo Goldagios 9%, niedrigſte 9%. — Waareubericht. RT en md: Pr re 
traße Hohe Seig f 8 Baumwolle in Newpork 11%, do. in New. S rleans Gajew ski Colin. Nies Dei auerlatten. 
on 0 n 6 nn 1 155 15 Um en = 3 3 do. en 1 7 1 W on anzig, 1 Kahn, 
Hauſe Langefuhr No. ielen und Balken der erſten 5 . „ Rother Frühjahrswe zen 1 5 5 eg 8 
5 zuter dem ſchadbaften Küchenheerde in Brand. 320. Mais (old mixed) 60 C. Jucker (fair refiniug dab, 16g g ee ee ere Danzig, 1 Kahn, 
ing der brennenden Ho und ns: Muscovados) 9%. Kaffee (Rio) 18%, Schmalz Loskowski, Askanas loc x 
das Feuer bald gelöfcht. arke Wilcox) 10% G., Speck (ſbort clear) 8%, C. 18 5 W anas, „ Danzig, 1 Kahn, 
m 5. d., Vormittags gegen 9 Uhr, brannte DER f etreidefracht 6. Städter, N inst Wlocl r 
No. 5 der Schornftein und an demſelben Tage, e 105 owinski, oclawek, Danzig, 1 Kahn, 
ſcheidende bei Beantwortung der Frage ſei, welchem Weizen 


050 AR. Weizen. 
Felde L. Cohn, Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 
eizen. 
Skrzipinski, Lewinski, WI i 
en e 5 i, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


eizen. 
Meyerhoff, Oberfeld, Plock, Danzi 1: 
960 er. Weizen, 236 92 Leinſaat. 4 
Tbie. Oberfeld. ßlock, Bromberg, 1 Kahn, 
1140 &, Roggen. 
Roclawski, Leiſer. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
1293 . 88 8 Weizen. 
Sen 3 Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
eizen. 
Teichert, Woldenberg, Plock, Thorn, 1 Kahn 
C. 50 & Roggen Su 


x ggen. 
Dronszkowski, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 


„Roggen. 

Kempf, Glaß, Zakroczin, Thorn, 1 Kahn, 
1 . 54 8 Roggen. 

Guſtavus, Oſtrowski, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 
31 C. Roggen. 


“ Beleorolagifihe Depefhe vom 5. Monbr. 
Uhr. et Wind. Wetter. Temp. 


? 8 h 20,42 gem., do. 3 Monat 20,375 Br 
ule bei. — Die zum Zwecke der Gründung einer|Stott eine weitere Fit bie zum 6. Rovemder ge. 4½% Prenß. Conf. Staats⸗Auleihe 104,15 Gb. 3% , Barometer. 0. Bart, 
Forthildangsf chule gewählte Commiſſion iſt ihrer] ſtellt; bis dahin ſoll er der Behörde endlich genaue Ans Preuß. Eil Sd heine 92,65 Gd. 3½ ck Weſtpr Sl Ehnrfo * . 
unctionen enthoben worden, ſeitdem in deren letter] gabe über Zeit und Or feiner Fugverſuche machen. Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,10 Gd., Ant do. do. 8 Balentia o re en 
itzung die Conſtituirung eines definitiven Schulvor⸗ Frankfuri a. M., 31. Wenge; Ein gewiſſer] 93,60 4% do, do. 101,50 Br., Spk bo. do. 8 K Dan — — u = | — 
ſtandes ftattgefunden bat Die techniſche Leitung der] Oppenheim kam geſtern Abend zu Dr. Wallach, einem 105,50 Br. 6 7 Danziger Oypotbeken⸗Pfaudbrieſe g t. Mathien . 7695 ſtille bed. 12,0 0 
Schule ift in die Hand des Herrn Rectors Heinze ge, unſerer reuomirteſten Aerzte, und ließ ſich unterſuchen. 99,50 Br. 5 %. Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe — — EU 77082 ſchwach Dunſt 5,2 
legt worden. — Ein Beſttzer aus dem Werder ift neulich] Als deſſen Diagnoſe auf einen Herzfebler lautete, ſtach 100,00 Br die Stettiner Notional⸗Oppothelen⸗Pfand⸗ . Helder 769,4 S ſtille bed. 7,6 
u feinem nicht geringen Erſta⸗nen wegen verſuchter | Er dem Arzte ein Meſſer in den Hals, glücklicher Weiſe briefe 101.25 Nrief. 8 beiten 766,8 W leicht heiter 0,0 
de echung eines Beamten in eine Gelpſtrafe von obue bie Arterie zu treffen. - Das Vorſteberamt der Kaufmanuſchaft. riſtianſund. . — — = == 
A, bezw. 3 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. „ Wie aus San Francisco gemeldet wird, ver⸗ dapparauda . 762,7 NO leicht bed. 6,0 
55 imli fei Nabe ber S [« [breitete ſich am Abend des 3. October im dortigen tedgole . 76,9 NNW leicht klar 8,4 
hatte nämlich ſein in einer Straße der Stadt ha j ) der Danzig, den 6. November 1876. teräb 53 OR | 
tendes Aubrwert ſteben laſſen, ohne die Stränge zu ſchineſiſchen Theater das Gerücht, es fei ein Fener aus, Getreide⸗Bbrſe. Wetter: Froſt. Wind: NW. 4 urg. 753,6 N ille Schnee 2,8 
Iöjen. Dieferhalb von einem Polizeiſergeanten zur Be gebrochen. Bei der darauf folgenden panikartigen Flucht Weizen loco ift heute in matter Stimmung, es dekan 755,2 S lle klar 5,5 
afung notirt, verſuchte er den Beamten durch die Ofr wurden zahlreiche Perſonen wiedergetieten und ſpäter] feblte an durchgreifender Kaufluſt und recht mübfam ] Wien 769.5 N W ſchwach beiter 0,9 
erte eines Fünfgroſchenſtücks von dem Erſtatten der] 20 Todte und 70 Verwundete von der Polizei heraus-] konnten nur 320 Tonnen zu gedrückten, zum Theil Meme x 762,6 0 le Dun 9403 
uzeige abzuhalten, was zu der erwähnten Anklage] gezogen. Die Chineſen weigerten ſich, Hilfe zu leiſten, auch etwas billigeren Preiſen ale Sonnbend verkauft] Penfabrwaſſer 764, N chrach Schnee 0,1 
und ſpäteren N Veranlaſſung gab. — [und die Schauſpieler ftellien das Spielen erſt ein, nach» | werden. Bezahlt wurde für blanfpisig Sommer» 1178 |, Swinemünde. 767.7 NW leicht Ihellend | 5, 9 
Der Director des Elbinger Stadttheaters, dem es ihnen von der Polizei verboten war. 188 ., Sommer- 129, 131/2, 197 K, 1358 200 K, 8 amburg 769,98 — 0 eiter 0,25 
, bem | = — iin fob 132, 183/48 200,202 A, blaufpisig 128/98 190 K. S Fe. Sd file elend! 2,919) 
äumen niſeres Schiczenbauſeh eine, ö orftellung Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. bunt 125@ 298, 200 &, 1278 202 A, 1288 203 K. re en Mile weis 1,5 
eee e , . lgatsrnpe . mroae mäbie heiter | 1,2 
gerade nicht bejonbers rühmendwerth verlief. Herr 5 glafig 12/4 206 K, fein bochbunt 1338 208 4, S Herter 15 , ſtille beiter 8,2 
Sir hatte in den beiden öffentlichen Blättern 1 Depefihe war beim Schluß des weiß 130, 1824 209, 210 M. Yer Tonne. Termine 8 Leipzig . Eier WW leiht bellend 0,5 4 
it aud Saunen ae, en, fh aber rot end] Kattes noch nicht eingetroffen 207 h G5. fe 202 M be, 205 bir 210 4 Br. gelle. . 788, 888d bed en 4 0 
Freitag und Sonntag angekündigt, hat ſich aber trotzdem . 207 . Gd. Reguftrungspreis 203 K. 9 See rug J ene abends ei ) 
. 4 0 . 


halten hat, ſein auffallendes Verhalten zu motiviren oder 


N 


meldete. — Zu Eh 3 als 
nach Potsdam verſetzten bisherigen Herrn Bauinſpectors 


1876 ganz erfreuliche Reſultate erzielt. Die Geſell⸗ 


Straßen der Stadt bald mit dem weißen Tuche über⸗ 


nicht mehr ſehen laſſen, wodurch verschiedene Beſitzer 
vom Lande getäuſcht wurden. Was der Sache aber 
vollends die Krone auffest. iſt der Umſtand, daß Herr 
Höfler es bis jetzt der Mühe nicht einmal werth ge⸗ 


Hamburg, 4. Novpbr. (Brotuctenmarft.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine feſt. 
loco und anf Termine feſt. — Weizen er 

Kilo 202 Br., 201 G 


Roggen loco feſt, 1288 178 K., 1327 181 A. J 
Tonne iſt bezahlt. Umſatz 30 Tonnen. Termine unver: 
ändert, April⸗Mai 160 & Br. Regulirungspreis 162 A 
— Gerſte loco kleine 107/88 142 &, große 1158 157 K. 
Yır Tonne bezahlt. — Erbſen loco Mittel 148, 150 K. 
Yr Tonne nach Qualität bezahlt. — Spiritus loco 
wurde zu 49 K. der 10000 Liter pct. gekauft. 


5 Productenmürkte. 
„Königsberg, 4. Nov. [Spiritus.] Wochen⸗ 
bericht. (v. Porkatius u. Grothe.) Spiritus wurde 
am Stichtage des October, da Lieferungswaare fehlte, 


zu entſchuldigen. — Am heutigen Nachmittage hatten 
wir hier den erſten ſtärkeren Schneefall, der die 


deckte und greifbar genug den kommenden Winter an⸗ 
ren des als Regierungs⸗Baurath 


Dieckboff findet heute in der Loge ein ſolennes Ab: 


4000 S 


chieds⸗Eſſen ftait, an welchem ungefähr 60 Perſonen 19,40 Br., 19,25 Gd., der November 19,25 Gd. de dis 54 K. pro 10 000 5c in die Höhe getrieben. Seit⸗ 
Ebel nehmen. f Gd. — Wetter: Schön. dem hat ſich der Wert eat verringert, doch blieb die 


(=) Culm, 5. Novbr. Trotz der allgemein herr: 
ſchenden Geſchäftsloſigkeit hat auch die hier beſtehende 
n für das abge⸗ 

fene Geſchäftsjahr vom 1. Juli 1875 bis dahin 


Frage gut, ſowie ſich auch Termine bei knappen Ab⸗ 

gaben böher ſtellten. November⸗März Be bis 51 

A.,, Frübjahr 52, 54, 52% MM. pro 10000 e. ohne 
5 Auf Berliner niedrigere Notirungen ſchließt der 
arkt flauer. BR: 


Ruhig. 2 
Frankfurt a. M., 5. November. Effecten⸗ Societät. 
Creditactien 121, Franzoſen 217%, Lombarden 66 ½, 


boen mit Schnee und Hagel.) S ig, N 
Reif und Frost 5) f 09 Kochſferſt 8 77 Ne 
5 ff ) Reif, geſtern Regen. 10) Früh Schnee. 


Barometer nur im äußerſten NW. und Sd. 
Europas gefallen, ſonſt überall geſtiegen, beſonders in 
Ceutraleure pa, wo ſtarke Abkühlung eingetreten. Höchſter 
Druck im Rheingebiet. Das Froſtgebiet umfaßt, außer 
NO.⸗Europa, anz Centraleuropa mit Ausnahme der 
Küsten. Die Winde find größtentheils leicht und das 
Wetter ziemlich heiter, an der Oſtſee haben geſtern viel⸗ 
fach ſtürmiſche Böen mit Schnee und Hagel ſtattgefunden. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


512 338,38 ＋ 2,2 Nlich mäß. dell, Schneebßen 
9 8 387,91 — 32 SSd., mäßig, del Ba 
12 336,89 — 0,0 SS., friſch, bezogen. 


NR 


. ET TEE 


en Mittwoch, den 8. November, beginnt bei mir 


D e me i i 
Ausverkauf 
zurückgeſetzter Kleiderſtoffe aller Art. 


urch die Geburt eins Knaben wurden 
erfreut 


« Frenzel zeigen wir hiermit an. 
Danzig den 6. November 1876. 
„ Sturmhöfel und Frau. 
A's Verlobte empfehlen ſich: 
Minna Sturmhöfel, Danzig, 
Richard Frenzel, Schwintſch. 
Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter 
Johanna, mit dem Bahnmeiſter 
Or Wendſchek, Neuftadt Wyr, beehren 
wir uns hiermit, Freunden u. Bekannten 
ergebenſt anzuzeigen. 
4006) 


jüngſten Tochter Minna mit Herrn 
W. Jantzen. ar Lee, 


literariſche &- ellichaft verſammelt 


Eon ie 
Visitenkarten. D ſich Mittwoch, den 8 November e., 
100 Stück fein lithographirt für M. 1.50. im Haufe Bor bänken⸗aſſe No. 44. 5 

Beſtellun zen werden entgegen genommen 


Plügge und Frau. 1 - 
CCC 5 A SER ERS RESET 8 5 
5 Ei f gro Sendung nen ſter weißer Holzſachen 5 in den Cigarrenläden von Hubert Gotz- 
f 75 mann, Heiligegeingaſſe 13 u. Kalk⸗ 


Den heute Nachmittag 2 Uhr in 
Folge eines Gehirnſchlag 's p ot 
ba d Sale and de 5 408 RT, 1 5 Sonnabend, d. 2. December, 
kerz b enten zur Malerei, wie zur Spribarheit, iſt einge- in berrſh. Wohrhans in Noolsfadle: 
lroffen und empfiehlt dieſelben nebſt Vorlagen e dee n Ad, OONOCERT 
5 2 * 714. r Er 2 ode = = Bloffabinet, 1 f er TE — 
und Speb-Apparaen zu bilütr Preifen (8e ng Fran Dr. Pesch 
die Berliner Rare Leuiner, 


Be Er 


ke 


Heinrich Uphagen 
zeigen hierdurch tiefbetrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 5. November 1876. 


Hu Morgen 2 Uhr farb nach 13 tägıgem 


ſchweren Krankenlager unſere liebe 
chweſter, Schwägerin und Tante, 


äulei 1 8 — 2 aus mt Hinter⸗ u. Stiſengebäuder Kemme ſängertgn. 
anche Teen Johanna Sorgas Papier⸗, Galauterie⸗ und Leder⸗Waaren⸗ Cd mi Suter ge d. e Fe a längere an’flin, 
Um ſtilles Beileid bitten i gelegen, unt ſeſter Hypothek, bei 3—4000 % Herr Dr. Paul Klengel Violine), 
die hinterbliebenen Geſchwiſter. Handlung von 2 Anzahlung zu verkaufen Näheres im Fp Herr Jutlus Kiongel (Cello), 
Danzig, 6. November 1876. = | Somtoir Fletichersafl: 86. (4009| Mi glieder rer Gewandhaus ⸗Capelle. 


Louis Loewensohn Nachfolger, 


= Ein ines Ehepaar 5 9 4 3 K und 2 K., Stebplatz 
teur u. Schankwirih, ſucht ein lohnende 
Engagement. F. A. Weber, 


* Morgen 3½ Uhr entſchlief 


2 


nach ſchwerem Leiden meine innig 12. Langgaſſe 122. 555 Gef Adr. werden unter 3991 in der Buch⸗, Kunft⸗ und Muſikal'enhandlung, 
an n e geb. Fliege, FT Nerf g N e gr | Exp. dieſer Zig. erbeten. Langgaſſe No 78. (4011 


Kin junges anftendiges Mädchen, im 4x 
828 Kochen bewandert, wird auf einem klei⸗⸗ 
nen Landgut zur Stütze der Hausfrau ge | = W 5 
ſſocht. 1 unter No 3977 in| iR 

der Exped. d. Ztg. erberen. 
en fung er Mann, der in einem Getreide Montag, den 4. Detember, 


Erport⸗Geſchäfte feine Lehrzeit beendet im Apolloſaale: 


bat, und mit der doppelten Buchführung 


volifo men vertraut ſt, ſucht be ufs weiterer 8 ; 
Ausbildung Stellung ia einem Comtoir. Ah 
Gef. Adreſſen werden unter 404 in der 


Exp. dieſer 3 g. erbeten. des Königl. Kammerſängers 


Um ſtelle Theilnah me bittend, mache 
ich zugleich im Namen meines Sohnes 
allen Verwandten und Freunden dieſe 
traurige Anzeige. 

Stadtgebiet, d. 5. Novbr. 1876, 

a A J. ©. Sulewski. 

Die Beerdigung findet Miktrwoch, 
Nachmitt. 3 Uhr, auf dem Kirchhofe 
zu Ohra vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


- Dein Gelinde:-Bnan 


a N 


* 


Ju unſerm 


Ausverkan 


Semi 1 5 Eine Wirthin, Herrn Franz Betz, 
befind. ſich Schmiedeg 25. 8 befinden ſich noch ( melde die feine Küche 55 findet bei 1 bet tere 
. i £ 2 g 8 a * . 
Marie V. Kaminski. Meite Leinen, a Elle 3 Sgr., N 199770 Io ot lr an TLIe Noit.ungen dei 

Iz wohne ett St. Rafbarinenfirdihof l. Oberhemden von 20 Sgr. an, Zdeuung unter 4001. F. A. Weber, 
„ Krieschen, Organift. Damenbemden in Leinen, von 17 Sgr. 6 Pfg. an, c ſuche für mein neu erbautes Dotel] Buch, Kuunſt⸗ u. Mu ſikalien-Bandlung, 

Bis zum 15. d. Mis. bin Damenſchürzen, weiß und farbig, von 5 Sgr. an, V den- Ionen und gewandten Lange aſſe Ne. 78. 
ich noch in meiner alten St ppröcke von 1 Thlr. 7½ Sgr. an, Zeimmerkellner. 2 ST, N 8 


Wohnung zu ſprechen. 


ee . a 9 1 85 2 glatt Mu 350 5 
. : ntertu . „ 
Dr. H. Wiede, anenkragen in einen mi N | 


= PBorftesiungen nimmt Herr E, Schulz . u ? 
=; N No. 118, 1 Tr. b., 8 -1 5 
Taſchentücher, rein Leinen, 4 à Dtzd. 1 Thlr. 3 Sgr., [in Danzig, Hand galſe No * tadt heater 


x ‘ Alcitgegen. H. Baasner, Glaudenz . a 2 
e Creas-Leinen in Stücken von 50 bis 52 Ellen, 4%8, 5, 5½œ 15.000 Mrk Stiftungsgelder eder e ene, 
Dam fer-Verbindung 5 6 Thlr. und höher, and auf ein fädtiſches dick zu 3 K Ober in 2 Acten von Roſſini Vorher: 

Fir = 8 in weiß Shirting, à 12 Sgr. 6 Pfg., es Ab auf ein Biete . Das Schwert des Damokles. 
anzig⸗ Stettin. Negligé-Jacken und Pantalons, Satis und gacnirt, 3 


von 12 Sgr. 6 Pfg. an, 5 8 
Manſchetten in Leinen 5 Sgr., in Shirt ng 2 Sgr. 6 Pfg., 
Camiſols und Pantalons in weiß und coaleurt von 
15 Sgr. an, 
Einen Poſten ſeidener Chales à Stück 1 Sgr. 


Dampfer „Treßmann“, Capt. Scherlau, 
gebt Freitag, den 10. d. Mis, von hier 
nach Stettin. (4014 | 5 

Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 
Ungeſchälte Aepfel und 
Birnen pro Pfd. 25 Pf. 


empfiehlt 


A 


Me 0 eee ee ee 
5 Töpfergaſſe 1 7 Zum 1 Columbus. Tra⸗ 
2 ift ein gat möbl. Zimmer u Kab. zu verm. en . Shmid. 
a Austern, täglich friſch, Con plets aus der Poſſe: 
Hummer, 5 Die Riiſe durch Berlin 
Poular de, | in 80 Stunden, | 


Kiehl & Piischel, Sense, . Sum, 


! 7 5 a; 8 Lau, Langg. 74. 
Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabril [ k. ep erte leihe 1 
71. Langgaſſe 71. zpern Kane 
— . nn 


Julius Frank. 3 
Gewerbe Bren. Operugläſer, 


Dienftag, den 7. November e, Abends] Lorgnetten, Brillen und Pince - nez 


neh beides ift eingetroffen und 


empfiehlt 

Adolph Zimmermann, 
al) Holzmarkt No. 23 
Friſche Sülberſamſe, mg 
Karpfen, Zander ꝛc, mar. Lachs, Aal, Neun 
augen, ruſſiſche Sardinen und Anchor 8 in 
El. Fäßchen, fetten Räucherlachs, Spick⸗“ 
gale, ger. Flundern, Perl Caviar, feinſte. 


Mein großes Lager in Stoffen für 


* 
Salz⸗Tafel-Oeringe verſendet (4019 aletols ü r zuge p:öcıfe 7½ Uhr, Vortrag des Köaigl. Hof- | Aupfiehlt zu billigiten Preiſen 
— . e eee \ 7 J U fl ! Sie Herrn Gustav Muller aus Gustav Grotthaus, Optiker, 


Der Kaufmann von Venedig Hundegaſſe 97, Ede der Matzkauſcheng. 


für Mitgli ber des eee ends und Selonke 8 Theater 0 


eren, Säfte Dienſtag, den 7. November. Gaſtſpiel dern 


Eau de Cologne 
v 
F. Maria Farina 


Deinkleider und Wehen 


i RN. 5 5 iermi u e — Billets à 50 Pf., Familienbellets für Ucbaft Blondin und Vraat. 
EEE babe n a „ 1 1 8 850 ich mir hiermit angelegentlichſt zu em⸗ bert Berfonen 1 dl. find bei dem Orbner| , a dee 
sohen Commiſſions⸗Handlun! — wird!? pfeh en. l der Vorträge und im 9 zu Genie, Schau piel in 5 Akten. 
Beſtellungen werden unter Garantie ſauber | haben. 


966 Mittwoch, den 8. Ne vember: 


35 
Der Vorſtand. 
D r. Monſtre⸗Conte 

N Verein für kleinere Kunſt⸗ 5 ſämmtlichen h Muſil⸗Corps rt 


arbeiten. 


©) niſon Dimsis 


jetzt noch zu den bekannten Preiſen verkauft!“ 
im Cigarrenladen von Hubert Gotz- 
mann, Heiligegeiftgaſſe No, 13. 


und elegant ausgeführt. 


E. A. Kleefeld jun., 


Seit dem 1. October befindet ſich 


Marx; . 8 leuſtag, den 7. Nover ber er., 
F 41. Brodbänkengaſſe 41. Sitzu n 
eſchäft > BETEN N . 
* JJC ARTE RER AT at F n im Vereinslocale 
Brodbänfeng. No 43 . J einguisien. 
Ecke der Pfaffen affe. Auction zu Praust, Brobbäntengafie Ro. 44 ff ee 
8 ß . beim Hofbeſitzer und Schu zen Herrn Heumann. Vortrag, Ausitelung von Gegenfländen, ee 
Richard Lonz. Dienſtag den 7 Nobember präciſe 11 Uhr, diverſe Miftheilunzen. = einige Raufloofe aut I. Beta 
PER e „er 0 y n Y St ll 8 S ˙ WBOFHBUR. Der Vorſtand S Erzich. Auſt.⸗Lotterie 2 3 x 
e SE mehtien ein großes > a gebäude, Kölner Dombau Lotterie, a 3 M., bei 
F aft 9 1 f auf ca 95“ lang, 40 breit, 12“ geſtändert, großer Boden und Gelegenheiten, zum ſofortigen Se = Li. R Theodor Bering, Gerbergaſſe 2. 
eſch I = } ° Abbruch gegen gleich baare Zahlung öffentlich meiſtbietend ver eigern, wozu einlade . Sie Transport⸗ und Glas⸗ 3 
: ltes rentables Cigarren⸗ und Beſichtigung kann ſtattfinden. (3996 Dienſtag, den 7. d. Wett- u. Prämien⸗ 10 
Tabel. Detait- Geſca iſt krankheitshalber U A f ii t ſchrelben (3923 Verſich rungs⸗Geſellſch aft 
von ſofort unter ſehr günftigen Bedingungen H. Co let, Meliona Or. ne zu Frankfurt a, Main 


zu verkaufen. Die Uebernahme kann gleich 
geſchehen. a : 

Offerten werden unter No. 3982 in der 
Erped. dieſer Ztg erbeten 


4 dis 500 Meier gute Tzöllige 


m Dafe Bismarck, verfihert, Spiegelg äſer und Spiegel in 
Herings-Ruotion. ue Erde: e e 


ö illard pro Stunde: Schäden werden ofert baar bezahlt, Ver⸗ 
Dienstag, den 7. Nobember 1876, Vormitt. 10 Uhr ber Tage L Wart fn n dean ed 


a 4 8 4 2 ſchäftigt Die G Agentur: 
Al debe zes Preite Berben unter 3957 — — dem Hofe der Herren F. Boehm & Oo, über eine Partie Fettheringe bei Licht 1,50 Mark. 400“ m. Fürst, Seiligegeitgafe 112, 
; H Laen er, h Diefer Nummer liegt als 
Sr ee Raufmaunöheringe KKK., KK. und K. Mittel: |un _____H.Laenger, ee An Meise She 
2 7 2 i von . o 
Tiſchlerwerkführer, heringe K. und Chriſtianiaheringe C., Altſtädt. Geſelſchaftshaus, Pei, vor 664 
her Ken . Sa Fan a ſowie einen kleinen Poſten ir 37. Pfefferſtadt 87, — e — 
erkſtatt vorgeſtanden und dem gute Zeug⸗ Mi i D i dacteur: H. Röck 
wills Aue 3 ſtehen, ſucht ein et Bornholmer Küſtenheringe. 9 Ir lin in ab r f. Wee nn 
h. 100 Marienburg 3 8838) Mellien. Ehrlich. Bonillon. (4010 Danis 


on fteln Lotterſe „noch 


